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Jesus

Name: Jesus ChristusName: Jesus Christus

Wohnort: Nazareth

Geburtsort: Bethlehem

Alter: 30 Jahre

Beruf: Zimmermann und Wanderprediger

Kennzeichen: Beeindruckende Per
sönlichkeit

Anklage: Behauptet, Gottes Sohn zu sein

Ankläger: Theologische Fakultät Jerusalem

Urteil: Tod durch K
reuzigung

See Genezareth
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Notizen aus der 
Gerichtsverhandlung:

Passiert im Jahr 33 n. Chr.

Pilatus, Prokurator der Provinz Judäa, be-
schwört Jesus im Kreuzverhör:
„Also bist du... ein König?“

Jesus antwortet:
„Du sagst es, ich bin ein König. Ich bin dazu geboren, 
dass ich die Wahrheit bezeugen soll. Wer aus der 
Wahrheit ist, hört meine Stimme.“
(Johannes 18,37)

Die Kreuzigung

Jesus wird, nachdem Pilatus ihn hat auspeit-
schen lassen, dem Hinrichtungskommando 
übergeben. Es folgt ein Verspottungsritual. 
Man setzt Jesus eine Krone aus Dornen auf. Die 
langen, spitzen Dornen dringen in sein Fleisch. 
Es folgen harte Stockschläge auf seinen Kopf. 
Blutüberströmt steht Jesu vor seinen Henkern. 
Unter Hohngelächter hängen sie ihm ein 
Purpurgewand um. Zum Zeichen der 
Königswürde.
Natürlich alles offensichtlicher Zynismus.
Dann knien sie vor ihm nieder. Verhöhnen ihn 
bissig: „Es lebe der König der Juden!“

“Pilatusstein” - Inschrift in Caesarea Steinp� aster in Jerusalem (Gabbatha)

Pilatus, Prokurator der Provinz Judäa, be-
schwört Jesus im Kreuzverhör:

Christusdorn, welche vermutlich für die 

Dornenkrone Christi verwendet wurde

Man setzt Jesus eine Krone aus Dornen auf. Die 
langen, spitzen Dornen dringen in sein Fleisch. 

Blutüberströmt steht Jesu vor seinen Henkern. 

Burg Antonia, Sitz des römischen Prokurators

Stadtplan des 
antiken Jerusalems
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Auf dem Weg zur Hinrichtung wird jemand 
gezwungen, das Kreuz Jesu zu schleppen.

Es folgt die Kreuzigung. Dabei wird der nackte 
Körper des Verurteilten auf ebener Erde an 
einen Querbalken genagelt. Danach wird der 
Körper an einen drei Meter hohen Standpfahl 
hochgehievt.

Einige Gaffer scheinen bestürzt. Anderen steht 
der blanke Hass auf dem Gesicht geschrieben. 
Es wird stockdunkel. Über das Land legt sich 
eine unheimliche Stille. Drei Stunden Finsternis! 
Eine lange Zeit. Gegen drei Uhr am Nachmittag 
ein durchdringender Schrei vom Kreuz.

Dann der laute Ruf Jesu:

„Es ist vollbracht!“ Der Tod tritt ein. Kurz darauf 
ein lautes Donnerrollen.

Ein heftiges Beben erschüttert die Erde – ein 
geradezu unheimliches Naturereignis.

„Tatsächlich, dieser Mensch war Gottes Sohn!“

Hahn im Garten Gethsemane

Der vermutliche Felsen Golgatha

Der Weg zum Kreuz

Leichenblass bekennt der 
Hauptmann des Hinrichtungs-
kommandos, als er Jesus 
sterben sieht: „Tatsächlich, dieser 
Mensch war Gottes Sohn!“
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Die Stadt steht kopf.
Überall munkelt man in den Straßen 
Jerusalems.

War es ein Justizirrtum?
Warum musste dieser Jesus überhaupt ster-
ben? Warum?
Warum haben ihn die Obersten ans Kreuz 
nageln lassen?
Eins war klar: Das Volk war im Grunde genom-
men pro Jesus.
Und wenn sie früher die Wahl gehabt hätten – 
Jesus wäre ihr Mann gewesen.
Schließlich hatte er das Zeug, der Besatzungs-
macht, dieser Römerclique, Paroli zu bieten.

„Meine Lebenstage 
sind 

gezählt. D
och mein Leben 

gehört Je
sus. Und weil Jesus 

Christus auf
erstanden

 ist, 

werde ich m
it ihm leben. Das 

Grab ist fü
r mich nicht d

as 

Letzte!”

Doch das Spektakel 
um Jesus nimmt kein Ende.

Wer war dieser Jesus?

Die Stadt steht kopf.
Überall munkelt man in den Straßen 
Die Stadt steht kopf.
Überall munkelt man in den Straßen 
Die Stadt steht kopf.

Doch es kam damals alles ganz 
anders. Völlig anders.

Die sogenannte „Goldene Tor“ in Jerusalem

um Jesus nimmt kein Ende.
Drei Tage später ein 

neuer Skandal. 
Unfassbares passiert. 

Damals hätte die Presse berichtet:
Jerusalem: Schock perfekt. 

Der getötete Jesus lebt!
Jesus – nach drei Tagen von 

seinen Leuten gesehen.500 Leute bezeugen, ihn gesehen zu haben.War Jesus nur scheintot? 
Peinlicher Vertuschungsskandal.Wachpersonal mit Geld geschmiert.

Parole: Mund halten.
Top secret!
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Gerüchte um den Rabbi Jesus

Seit Tagen war das Thema um Jesus ein 
Dauerbrenner. 

Die, die sich offen zu Jesus bekannten, wurden 
immer zahlreicher. Andere trafen sich heimlich 
hinter verschlossenen Türen. Aus Angst vor 
Bespitzelung. Schließlich behaupteten sie, 
Jesus sei ihnen leibhaftig erschienen und lebe! 
Was für eine skandalöse Behauptung!

Irgendwie war jeder ner-
vös. Das Rätsel 

um Jesus bereitete Kopfzerbrechen:
Wer war dieser Mann nun wirklich?
Ein Volksverführer?
Ein Querulant?
Ein Heißsporn, der die Gesellschaft verändern 
wollte?
Ein Versager?
Oder war er doch ein Prophet Gottes?

Kein Mensch hat jemals die Meinungen über seine Person so knallhart aufeinander-
prallen lassen wie Jesus. Die einen lieben ihn heiß und innig, andere hassen ihn bis in 
den Tod. Die meisten gehen dem Jesus-Thema peinlich berührt aus dem Weg. Warum? 
Er wird ihnen zu persönlich.

Merkwürdig: 
Dabei trifft er den Nagel immer auf den Kopf. 
Was er sagt, stimmt haargenau! Er kennt die 
Menschen wie kein anderer. Seine Worte sind 
Wahrheit. Bei ihm weiß jeder, woran er ist. 
So oder so. Nein, niemand hat jemals so den 
Widerspruch hervorgerufen wie er.
Eins aber scheint besonders merkwürdig: Wo 
Jesus hinkommt, kriecht das nackte Elend 
regelrecht aus den Löchern! Arme, Kranke und 
Außenseiter der Gesellschaft fühlen sich zu 
ihm hingezogen. 

Jesus – dieser Name klingt für seine Anhänger 
wie Musik in den Ohren. Für die allermeisten 
seiner Gegner aber wie eine Provokation. Wo 
immer das Jesus-Thema die Gemüter erhitzt, 
scheiden sich die Geister.

Warum schreibt man sich die Finger wund 
über einen, der angeblich tot sein soll? Oder 
füllt seitenweise Nachrichtenmagazine, um 
ihn „totzuschreiben“? Verfasst Bücher über 
einen angeblich toten Jesus, während Millionen 
sagen, dass er lebt? Warum verfilmt man immer 
wieder die Jesus-Geschichte? Warum nur? Oder 
ist etwa doch mehr dran, als man zuzugeben 
wagt? Was fasziniert eigentlich Freund und 
Feind an diesem Jesus? Jesus – wer bist du?

Oder war er etwa der größte Lügner 
aller Zeiten, der anderen den 

Himmel versprach und selbst als Schwerver-
brecher am Kreuz endete? Oder war er das, was 
er von sich behauptete: Der Messias, der Sohn 
des lebendigen Gottes?
„Dann gute Nacht!“

Einigen war klar: Die Jesus-Frage 
muss endgültig geklärt 

werden. Aber wie? - Bis heute hat sie nichts an 
Aktualität verloren.

Doch das andere war auch nicht 
wegzudiskutieren: Jesus hat 

Wunderbares vollbracht.
Unbegreifliches ist durch ihn geschehen. Wun-
der, Zeichen, mächtige Taten, die die Massen in 
Staunen versetzten.
Die Menschen, die durch ihn Hilfe erfahren 
hatten, waren überzeugt: Jesus war anders! 
Anders als alle.

Ist Jesus Ist Jesus wirkliuch aus denwirkliuch aus denToten auferstanden?
Toten auferstanden?

heutiges Jerusalem
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Ist die Existenz     JESU historisch bewiesen?

Fischerboot auf dem See Genezareth

Der jüdische Historiker Flavius Josephus 
berichtete um das Jahr 90 nach Christus von 
der historischen Existenz Jesu in seiner Schrift 
„Altertümer“ (XXVIII 3,3) Folgendes:
„Um diese Zeit lebte Jesus, ein Mensch voller 
Weisheit, wenn man ihn überhaupt einen Menschen 
nennen darf. Er tat nämlich ganz unglaubliche Dinge 
und war der Lehrer derjenigen Menschen, welche gern 
die Wahrheit aufnahmen.

So zog er viele Juden und viele aus dem Heidentum an 
sich. Auf Anklage der Vornehmen bei uns verurteilte 
ihn Pilatus zum Tod am Kreuz. Seine Anhänger wurden 
ihm nicht untreu, denn er erschien ihnen am dritten 
Tag wieder lebend, wie göttliche Propheten dies und 
tausend andere wunderbare Dinge von ihm vorher 
verkündigt hatten.“

Weitere außerbiblische Quellen bezeugen das 
Leben Jesu. So auch der römische Historiker 
Tacitus. Der römische Hofbeamte Sueton unter 
dem Kaiser Hadrian. Plinius Secundus, der rö-
mische Statthalter von Bithynien in Kleinasien.

Napoleon, der halb Europa mit seinen Kriegen 
in Angst und Schrecken versetzte, schrieb 
am Ende seines Lebens ein Tagebuch: „Ich 

habe mit all meinen Armeen und Generälen nicht ein 
Vierteljahrhundert lang mir auch nur einen Kontinent 
unterwerfen können. Und dieser Jesus siegt ohne 
Wa� engewalt über die Jahrtausende, über die Völker 
und Kulturen.“

(Quelle: P. Fischer, Streng vertraulich, Brendow)

Der jüdische Historiker Flavius Josephus 
berichtete um das Jahr 90 nach Christus von 

„Religion ist d
er 

Glaube ‘an et
was’ 

- Christsein 

dagegen die
 totale 

Lebensverbin
dung mit 

Jesus Christus.”

habe mit all meinen Armeen und Generälen nicht ein 

Fünf Brote und zwei Fische

Ist die Existenz     JESU historisch bewiesen?

„Die einzig logische Konsequenz: Der Glaube an Jesus Christus!”
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Nein! Hat er doch selbst gesagt: „Mein Reich ist nicht 
von dieser Welt“ (Johannes 18,36)
Hätte Jesus auf Repräsentation Wert gelegt, wäre 
er wie ein Feldherr vorgegangen, um die Welt 
für sich „zurückzuerobern“. Ein König, im Palast 
geboren, ja, aber diese rührselige Babygeschichte? 
Und diese erbärmliche Stallgrotte? Bei Ochs und 
Esel? In diesem abgeschiedenen Nest Bethlehem? 
In ärmlichsten Verhältnissen? Fragen über Fragen.

Und dennoch hat Jesus unübersehbar in das Welt-
geschehen eingegriffen. Durch den Einfluss seiner 
göttlichen Lehren und der revolutionären Botschaft 
von der Liebe und dem Erbarmen Gottes hat er 
Unzähligen Heilung, Rettung und ewiges Leben 
gebracht. Damals in Israel und später weltweit, bis 
in unsere Zeit.
Gottesoffenbarungen im Volk Israel, die Person Je-
sus Christus und die Heilige Schrift sind für immer 
untrennbar miteinander verbunden. Jesus Christus 
ist Gottes Ruf an eine rettungslos verlorene Welt.

Um das zu erkennen, braucht es von Gott geöff-
nete Augen. Es sollten daher alle, die über Gott 
und seinen Sohn Jesus Christus spotten und seine 
Existenz leugnen, wissen, was die Bibel über sie 
sagt: Menschen, die sich einreden: „Gott gibt es 
überhaupt nicht“, leben an der Wirklichkeit vorbei. 
(Psalm 14,1)

“Zu jener Zeit hob Jesus an und sprach: Ich preise dich, 
Vater, Herr des Himmels und der Erde, dass du dies vor 
Weisen und Verständigen verborgen und es Unmündigen 
o� enbart hast.” (Matthäus 11,25)

„Gott wird mich in der 

Ewigkeit nicht
 fragen, 

welcher Kirche ich an
gehört 

habe. Nur eins zäh
lt: Habe 

ich Vergebung m
einer Sünde

 

durch Jesu
s gefunden

.”

Wollte Jesus     Weltgeschichte machen?

Model des herodianischen Tempels zur Zeit Jesus
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Ben Hur – Supererfolg – Bestseller
Ein Film, der weltweit Millionen gefesselt hat.

General L. Wallace traf während einer Bahn-
fahrt Oberst Ingersoll, einen bekannten 
Atheisten.
Man diskutierte über alles Mögliche. Auch 
über den „Unsinn des Christentums“. Wallace 
war begeistert von der Aufforderung seines 
Gesprächspartners, als er ihn bat: „Sie sind 
intelligent und haben eine gute Ausbildung. Warum 
schreiben Sie nicht ein Buch, in dem Sie beweisen, 
dass das Christentum unsinnig ist und Jesus Christus 

niemals gelebt hat!? Das wäre doch ein Knüller!“
L. Wallace machte sich begeistert an die Arbeit.
Er war geradezu fasziniert von dem Gedanken, 
berühmt zu werden. Jahrelang sammelte er 
Material für sein Buch.
Er hatte schon vier Kapitel geschrieben, da 
erkannte er, geradezu wie vom Blitz getroffen, 
dass Jesus Christus tatsächlich gelebt hatte.
Er war sogar davon überzeugt, dass dieser 
Jesus mehr als nur eine historische Person war. 

Als 50-Jähriger kniete Wallace zum ersten Mal 
in seinem Leben nieder, um zu beten. Er bat 
Jesus Christus, den Sohn Gottes, er möge ihn 
erretten, und übergab ihm sein ganzes Leben.
Daraufhin beschloss er, die vier Kapitel seines 
Buches umzuschreiben. Daraus wurde dann 
der Bestseller „Ben Hur“, der später zu einem 
weltweiten Filmerfolg wurde. So wurde General 
Lew Wallace ein beeindruckendes Beispiel für 
die radikale Hinwendung zu Jesus Christus.

Man erkennt Gottes Geheimnisse eben nicht 
mit der Pupille. Auch nicht nur mit rationalen 
Überlegungen, sondern mit den Augen des 
Herzens, die Gott zuvor erleuchten muss. Lies 
Epheser 1,18.
Glückselig, die reinen Herzens sind, denn sie werden 
Gott sehen.” (Matthäus 5,8)

„Alles hat sich grun
dlegend 

geändert, als Jesus mein 

Leben in seine Hände nahm. 

Erst jetzt weiß ich, was 

Glücklichsein bede
utet.”

Lew Wallace
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… und sie schreiben
 immer noch …!

… haarsträubend!

Einige Nachrichtenmagazine und Illustrierte 
wettern gegen Kirche, Christentum und den 
Glauben an Jesus. Man verweist alles Christli-
che in die Ecke von „geistig minderbemittelt“. 
Stempelt es als das Produkt „nichtwissen-
schaftlicher“ Behauptungen ab. Als das 
„Ewiggestrige“!

Doch anstatt sich der Realität zu stellen, pole-
misiert man mit fadenscheinigen und unbewie-
senen Behauptungen. Kehrt die Wahrheit unter 
den Teppich. Stellt man sich damit nicht selbst 
als „intellektuell unredlich“ ins Abseits?

Noch immer gilt: „Eine Behauptung ist nur dann 
widerlegt, wenn der Gegenbeweis erbracht ist.“ Und 
der lässt bis heute auf sich warten. Darum 
zerschellt auch an der Wahrheit der Bibel jede 
Unwahrhaftigkeit und Lüge. An dem Wort Jesus 
werden sich daher auch seine Kritiker immer 
wieder die Zähne ausbeißen. Jesus sagt: “Der 
Himmel und die Erde werden vergehen, meine Worte 
aber werden nicht vergehen.”  (Matthäus 24,35)

Natürlich ist die Christenheit und sind etliche 
ihrer offiziellen Vertreter mit schuld an der 
mangelnden Glaubwürdigkeit ihres Bekennt-
nisses. Was aus dem Evangelium, der guten 
Nachricht von Jesus, gemacht wurde, ist haar-
sträubend. Und was alles, angeblich im Namen 
Gottes, an erschütternden Dingen passiert ist: 
Die Schande der Religionskriege – die grausa-
me Inquisition, bei der völlig Unschuldige ihr 
Leben lassen mussten. Es ist viel „christliches 
Falschgeld“ im Umlauf. Nicht in allem, worauf 
Christentum steht, ist auch Christus drin.

… haarsträubend!

„Als ich Christ wurde, fielen 
Tonnen von meiner Seele. 

Das elende Schuldgefühl ist 
weg. Jetzt weiß ich erst, 
was unbeschwertes Lachen bedeutet.”

„Es gibt niemanden, 
der ein Leben so 
durchgreifend 

verändern kann, 
wie 

Jesus Christus.”
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Kein Wunder ...

Warum bekennen sich heute so wenige mutig zur vollen Autorität 
der ganzen Heiligen Schrift? Ist es ein Wunder, dass sich der 
Mann oder die Frau auf der Straße enttäuscht abwendet?

Ist es ein Wunder, dass die meisten eine Kanzelpredigt stin-
klangweilig finden? Dabei ist doch das Wort Gottes quickleben-
dig! Wo gelten heute noch biblische Wahrheiten als Grundlage für 
Glaube und Leben?

Da, wo Jesus Christus und Gottes Wort in Klarheit gepredigt 
werden, fassen Menschen Vertrauen.

Erkennen sie den den Unterschied zwischen „Kulturchristentum“ 
und dem Anspruch dessen, was Gott in der Heiligen Schrift sagt.

Wenn Kirchen oder christliche Gemeinden das Fundament der 
Heiligen Schrift verlassen, verlieren sie ihre Autorität. Landen im 
Chaos. Werden unglaubwürdig. Machen sich lächerlich.

Wenn man sich willig dem Zeitgeist öffnet und dem Zauber von 
Mythen und Mystik hingibt, wird man dann nicht automatisch 
zum blinden Blindenleiter?

Anstatt Kirche für die Welt zu sein, wird sie „Weltkirche“

Anstatt als Licht in dieser orientierungslosen Welt zu leuchten, 
wird sie zum Irrlicht!

„Früher dachte ich, dass die Kindertaufe uns zu Christen macht. Das war ein 
verhängnisvoller Irrtum. Die Bibel 
sagt ganz klar: Christ wird man 
nur durch Buße und Glauben und 
persönliche Lebensübergabe an Jesus Christus.”

Hubble-Weltraumteleskop

Irrlichter
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Die Bibel, ein grandioses Buch!
Einzigartig, einmalig!

Ihr Zentrum ist Jesus Christus. Ihr Lichtstrahl 
gleicht einem Leuchtturm in der Brandung der 
Weltgeschichte. Sie ist für viele die verlorene 
Oase in der Wüste. Kein Wunder, dass geist-
liche Mattheit und tausendfache Verirrungen 
die Folgen sind, wenn man sie ignoriert!
Jesus Christus und die Bibel sind untrennbar 
miteinander verbunden. Wenn man sie liest, 
spürt man den Hauch der Ewigkeit. Wird 
ergriffen vom Reden Gottes. Ihre Souverä-
nität ist so beeindruckend, dass man sich 
entweder ihrem Anspruch unterwirft oder 
ihren Aussagen davonläuft.
Hier einiges, was Sie unbedingt über die 
Bibel wissen sollten:

Hier einiges, was Sie unbedingt über die Bibel wissen sollten:

Entstehung im Zeitraum von 1600 Jahren 
(1500 v. - 100 n. Chr.)
Etwa 40 beteiligte Autoren:
Könige, ein Hirte, Fischer, Priester, 
Staatsbeamte …
Umfang: 66 Bücher – ungefähr 1300 Seiten!
Thema: Gottes Heilsgeschichte mit den 
Menschen
Mittelpunkt: Jesus Christus
Ihre Einmaligkeit: Vom Geist Gottes inspiriert. 
Von heiligen Propheten im Auftrag Gottes 
niedergeschrieben. Von ihm auf wundersame 
Weise überwacht. Ohne Fehler und Wider-
spruch.

Bis auf den heutigen Tag in Tausenden von 
Sprachen übersetzt. Unverändert bis heute 
erhalten. Millionenfach gelesen und geliebt.

Literaturempfehlung: Entstehung eines Bestsellers, Die 

Bibel - erstaunlich, aktuell, lebendig. Verbreitung der 

Heiligen Schrift, Eschenburg.

Bibel - erstaunlich, aktuell, lebendig. Verbreitung der 

Heiligen Schrift, Eschenburg.

„Mein Schicksal kann ich 
nur ertragen, weil ich mich von Jesus getrös-tet, verstanden und geliebt weiß.”
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Was       sagt die Bibel über Jesus?
Machen Sie eine interessante Entdeckung.

Gottes Namen, seine Titel und Eigen-
schaften im Alten Testament sind die 
gleichen, die sich im Neuen Testa-
ment auf Jesus Christus beziehen. 
Daraus ergibt sich eindeutig, dass 
Jesus Christus Gott ist.
„Dieser ist der wahrhaftige Gott und das ewige Leben.“ 
(1. Johannes 5,20)

Nur wenige, ausgewählte Bibelstellen aus dem 
Alten Testament. Sie weisen prophetisch auf 
Jesus Christus, den Sohn Gottes, hin.  
Die Erfüllung finden wir im Neuen Testament.

Das Kommen Jesu:

Seine Geburt: Jesaja 9,5-6; 7,14
Erfüllt: Lukas 1,26-38; 2,1-20

Der Geburtsort: Micha 5,1
Erfüllt: Lukas 2,4.15

Flucht nach Ägypten: Hosea 11,1
Erfüllt: Matthäus 2,14-15

Sein Auftrag: Jesaja 59,20
Erfüllt: Markus 10,45; Römer 3,24

Seine Wunder: Jesaja 35,5-6; 42,7
Erfüllt: Matthäus 11,5; Lukas 18,35-43 usw.

Seine Verfolgung und Ablehnung: Psalm 56 und 69
Erfüllt: Matthäus 26,3-4; Lukas 19,14

Verrat Judas für 30 Silberlinge: Sacharja 11,12; 
Psalm 55,14-15.24
Erfüllt: Lukas 22,1-6; Matthäus 26,47-54; 
Matthäus 27,3-10

Falsche Anklage:
Psalm 109,2-3
Erfüllt:
Matthäus 26,59-60

Spott: Psalm 22,7-8
Erfüllt: Matthäus 22,27-30; 
Lukas 23,35-37

Kreuzigung: Psalm 22,15.17
Erfüllt:Matthäus 27,32-56; Johannes 19,17-18

Gebet für seine Feinde: Psalm 109,4
Erfüllt: Lukas 23,34

Gebeine nicht gebrochen: Psalm 34,21
Erfüllt: Johannes 19,33.36

Durchstochen: Psalm 22,17; Sacharja 12,10
Erfüllt: Johannes 19,18.34

Freiwilliger Tod: Psalm 40,7-9
Erfüllt: Johannes 10,17; 15,13

Stellvertretendes Leiden: Jesaja 53,4-6.12
Erfüllt: Matthäus 8,16-17; 1. Petrus 2,24

Seine Auferstehung: Psalm 16,9-11; 30,4; 118,17
Erfüllt: Johannes 20

Seine Himmelfahrt: Psalm 68,19; 110,1
Erfüllt: Apostelgeschichte 1,9-11

Sein zweites Kommen: Sacharja 12,10; 14,3-5
Es wird sich noch erfüllen: Offenbarung 19 und 20

Jesus Christ ist Gott!
Viele Bibelstellen zeigen diese 

wunderbare Wahrheit. 
Lesen Sie zum Beispiel:

Johannes 1,1
1. Johannes 5,20

Römer 9,5
Hebräer 1,8-10

Titus 2,13
Johannes 10,30
Johannes 14,9

Was       sagt die Bibel über Jesus?
Machen Sie eine interessante Entdeckung.

Was       sagt die Bibel über Jesus?
Machen Sie eine interessante Entdeckung.

Was       sagt die Bibel über Jesus?

Falsche Anklage:
Psalm 109,2-3

Matthäus 26,59-60

Psalm 22,7-8
 Matthäus 22,27-30; 

Lukas 23,35-37

 Psalm 22,15.17

Wahrer 
Gott

Wahrer
Mensch

Sein Leben         auf der Erde

Heb 5,7;
1.Pet 4,1;
1.Joh 4,2

Röm 8,3;
1.Tim 3,16

Errettung

Er
lö

su
ng

Erkaufen

Vergebung

Sühnung

Versöhnung Reinigung

Re
ch

tf
er

tig
un

g

Mat 1,21; 18,11;
Joh 10,9; 12,47;
1.Tim 1,15; Tit 3,5;
Kol 1,13; Eph 2,8;
Heb 2,10

Mat 26,28;
Kol 1,14; 2,13;
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Leben und Werk Christi

Das Wort
Johannes 1,1-3

El Shaddai
(= Gott, der Allmächtige )

1.Mose 17,1

Ew
igk

eit
Sc

hö
pf

un
g

prophetisch

Der dreieinige Gott

Jesus Dienst:

Die Zeit in Eden 
Die Zeit des 
Gewissens

Die Zeit unter der 
Verwaltung des Menschen

Die Zeit der Patriarchen 
Abraham, Isaak and Jakob

Die Zeit des Gesetzes

„Nämlich dass Gott in Christus war, die Welt mit sich 
selbst versöhnend, ... „  2.Korinther 5,19

„Den, der Sünde nicht kannte, hat Gott für uns zur Sünde 
gemacht, damit wir Gottes Gerechtigkeit würden in ihm.“  
 2.Korinther 5,21

Jehova
(= Ich bin der Ich bin) 

In 2.Mose 3,14; 6,3 
unter diesem Namen 

im AT offenbart

α
Alpha Offenbarung 22,13

“Welcher war ...” Offenbarung 1,4 “... welcher ist ...”

“Jesus Christ ist derselbe gestern und heute und in Ewigkeit.” Hebräer 13,8   Seine Herrlichkeit vor der Zeit, in der Zeit und in alle Ewigkeit. Johannes 17,1.5

Erschaffung 
der Welt 
und des 
Menschen 
1.Mose 1

Der Sün-
denfall des 
Menschen
1.Mose 3

Vertreibung 
aus dem 
Garten 
Eden

Sintflut,
Arche Noah 
1.Mose 6-9

Turmbau 
zu Babel 
1.Mose 11

Israel in 
Ägypten 

2. Mose 1-11

Auszug aus 
Ägypten 
2.Mose 12-13

Gesetzgebung
 2.Mose 20 

Wüstenwanderung

Geschichte
Israels

Könige und
Propheten

Jesus Christus

priesterlich

Hier
steht es:

Die Bibel 
sagt:

2.-5.Mose, Josua, Richter, Samuel, Könige,
 Chronika, Propheten bis Maleachi Neues Testament: Evangelien Matthäus, Markus, Lukas, Johannes

“Durch Glauben verstehen wir, 
dass die Welten durch Gottes 
Wort bereitet worden sind, so 
dass das, was man sieht, nicht aus 
Erscheinendem geworden ist.” 
Hebräer 11,3

“Und der HERR sah, dass die 
Bosheit des Menschen groß war 
auf der Erde, und alles Gebilde der 
Gedanken seines Herzens nur böse 
den ganzen Tag.” 
1.Mose 6,5

„Denn wer irgend das ganze 
Gesetz hält, aber in einem 
strauchelt, ist aller Gebote 
schuldig geworden.“
Jakobus 2,10 

„... der selbst unsere Sünden an 
seinem Leib auf dem Holz getragen 
hat.“ 
1.Petrus 2,24 

„Siehe, das Lamm Gottes, das die 
Sünde der Welt wegnimmt.“
Johannes 1,29 

Golgatha

Die Geburt von Jesus Christus
Lukas 2; Matthäus 1
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Leben und Werk Christi

Ew
igk

eit

„Gott alles in allem“

1.Korinther 15,28

Die Zeit der Gemeinde

Israels große 
Trübsal

“... welcher kommen wird.” O� enbarung 1,4

Die Zeit des 1000-jährigen Reiches

Herr Jesus Christus König der Könige
Herr der Herren

Jetzt!
Der Augen-
blick der
Entscheidung

Jesus Christus, 
die Gnadentür der Vergebung für jeden, der glaubt! 

Die Zeit des Antichristen.
2.Thessalonicher 2; Daniel 7,7; 

Offenbarung 13,1; 17,3

Die Gerichte Gottes
Offenbarung 4-19

Jesus kehrt in Macht 
und Herrlichkeit zurück
Sacharja 14,4;
Matthäus 24

1.T
he

ss
alo

nic
he

r 4
,13

-1
8

Ölberg

Jesus Christus 
herrscht als König.

Der große 
weiße Thron, 

das Endgericht, 
Offenbarung 

20,11-15; 
2. Petrus 3,7

Neuer Himmel 
und neue Erde
2.Petrus 3,13; 

Offenbarung 21,1

Ewiger Tod 
im Feuersee

Offenbarung 20,10-15

Pfingsten. Ausgießung 
des Heiligen Geistes
Apostelgeschichte 2

„Glaube an den Herrn 
Jesus, und du wirst errettet 
werden.“ 
Apostelgeschichte 16,31 

„Wenn wir unsere Sünden bekennen, so 
ist Gott treu und gerecht, dass er uns die 
Sünden vergibt und uns reinigt von aller 
Ungerech tigkeit.“ 
1.Johannes 1,9 

„... danach werden wir, die Lebenden, 
die übrig bleiben, zugleich mit ihnen 
entrückt werden in Wolken dem Herrn 
entgegen in die Luft; und so werden wir 
allezeit bei dem Herrn sein.“
1.Thessalonicher 4,17

„... euch ermahnt und getröstet und euch be-
zeugt haben, würdig des Gottes zu wandeln, 
der euch zu seinem eigenen Reich und seiner 
eigenen Herrlichkeit beruft.“ 
1 Thessalonicher 2,12

„Und wenn jemand nicht geschrie-
ben gefunden wurde in dem Buch 
des Lebens, so wurde er in den 
Feuersee geworfen.”
Offenbarung 20,15

königlich

Hier steht es:   Apostelgeschichte, neutestamentliche Briefe Offenbarung u.a. Jesaja 11; Micha 4; Offenbarung 20

Ω
Omega

Pfingsten. Ausgießung Pfingsten. Ausgießung 

Der Augen-

Entscheidung

die Gnadentür der Vergebung für jeden, der glaubt! 

Der Weg               
               

               
 des Lebens

Die Erlösten                        in der Herrlichkeit des Herrn
Jesus kommt wieder!
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Die Bibel
sagt:

30 31



Faszination um Jesus
Keiner hat die Welt so verändert wie Jesus.

Jesus lebt – er ist real existent!

Blick über den See Genezareth

Er predigte Gottes Wort mit großer Vollmacht. 
Interessant: 90% unserer Gesetzgebung und 
Kultur in ihren vielerlei Funktionen haben ihre 
Wurzeln in der Bibel.

Sie spricht von Ehe und Familie, von Men-
schenwürde und Umweltschutz. Sie redet vom 
„sozialen Netz“. Sie weist auf die Bedeutung 
der „Ö� entlichen Ordnung“ und den Schutz des 
Lebens hin.

Mit den Aussagen der Bibel identi� zierte sich 
Jesus total. Er ist somit die Transformation des 
Wortes Gottes. Durch ihn erkennen wir eigent-
lich erst Gott und seine grenzenlose Liebe zu 
uns Menschen.

Darum kam Jesus zu uns. Darum wurde er 
ein Mensch wie wir. Man konnte ihn hautnah 
erleben. Jedoch ohne Sünde. Er war sozusa-
gen Gottes Wort auf zwei Beinen. Gott „zum 
Anfassen!“

Genauso sagt es die Bibel: „Und das Wort wurde 
Fleisch und wohnte unter uns, und wir haben seine 
Herrlichkeit angeschaut …“ (Johannes 1,14)

Durch Jesus hat Gott zu uns Menschen mensch-
lich und zugleich göttlich gesprochen. Hebräer 
1,1-2 sagt: „Nachdem Gott vielfältig und auf vielerlei 
Weise ehemals zu den Vätern geredet hat in den 
Propheten, hat er … zu uns geredet im Sohn.“

Und dies deutlich und unmissverständlich.

Der wissenschaftlich Interessierte weiß: Jede 
Behauptung muss, wenn sie den Beweis der 
Richtigkeit erlangen will, mit denselben Vorga-
ben immer zum selben Ergebnis kommen. Wenn 
z.B. ein Minus- und ein Pluskabel, die Strom 
führen, unisoliert miteinander verbunden 
werden, gibt es einen Kurzschluss. Dabei ist es 
gleichgültig, in welchem Land oder zu welcher 
Tageszeit oder unter welchen Umständen dies 
geschieht. Man kommt immer zum gleichen 
Ergebnis: Man erfährt die Kraft der Elektrizität. 
Es wäre nun töricht, etwa durch Ignoranz die 
Realität der Elektrizität zu leugnen.

So ist es auch mit Jesus. Die Behauptung, dass 
Jesus lebt und man ihn persönlich erfahren 

kann, ist jederzeit nachvollziehbar. So haben 
durch all die vielen Genrationen hindurch 
Menschen, die an Jesus glaubten, immer wieder 
erfahren, dass Jesus rettet, heilt, erlöst und 
bewahrt. Dass Jesus befreit und aus Versagern 
völlig neue Menschen macht. Sie erlebten den 
Sieg über die Sünde. Sie erfuhren den Sieg über 
alle Finsternis.

Jesus ist real! Er lebt! 
Damals – heute! 
Man kann ihm 
persönlich 
begegnen.

Jesus ist real! Er lebt! 
“Nur eins tut mir leid, dass ich nicht schon früher mein Leben Jesusanvertraut habe!”
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,,Mit 13 die Clique! 
Hasch, Bier und harte 
Sachen gaben mir den 
Kick. Oft prügelte 
ich mich. Hatte 
Streit. Es flogen 
die Fetzen. 
Dann immer 
dasselbe: Anzeige. 
Gerichtsver handlung.
Jugendstrafe. 
Knast - oft auch 
nur Geldstrafe. Es half 
nichts. Im Gegenteil. Es 
folgten Einbrüche. Die Kaufhäuser 
waren nicht mehr sicher vor mir. Überall 
ließ ich Sachen mitgehen. Schlimm! Dann 
schrecklicher Unfall. Wir kriegten die 
Kurve nicht. Am Telegrafenmast war Ende. 
Einer starb. Ich war ge schockt. Nach dem 
Kranken hausaufenthalt - Arbeits suche. 
Jobbte hier und da. Dann die glanzvolle 
Idee: „Wir machen Musik! Eine Band muss 
her!“ Als Folge der feuchtfröhlichen 
Partys wur de ich alkoholabhängig. In 
diesen Ketten hing ich fest. Lange. Es 
war katastrophal! Dann Dienst beim Bund. 
Mein heimlicher Begleiter war auch dort 
Genosse Alkohol. Dann kamen Drogen!!! Ich 
war so fertig, dass ich nicht mehr meinen 
Namen buchsta bieren konnte. Mit 26 war 
ich am Ende. Aufgeschwenmt vom Suff, wog 
ich 100 Kilo. Dann Delirium ... grausame 

Entzugserscheinungen. Es war die 
Hölle. In dieser schlimmen 

Zeit sprach mich jemand 
auf Jesus an. Tief 
im Inneren spürte 
ich, dass die Leute 
recht hatten mit 
dem, was sie von 
Jesus sag ten. So 
behaupteten sie 

inmer wieder, dass 
Jesus lebt und mich 

liebt. Ihre Worte tra fen 
wie Pfeile mein Herz. Und 

dann fasste ich Ver trauen. Öffnete 
behutsam mein Leben, bis ich alles, aber 
auch alles auf den Tisch gelegt hatte. Ich 
sah mein sündiges Leben. Sah meine Schuld 
und meine Bin dung und bat Jesus um Ver-
gebung. Mein Entschluss stand fest: Wenn 
mein Leben einen Sinn haben soll, dann muss 
Jesus es total bestimmen. Und tatsächlich! 
Er ergriff mich. Riss mich aus den Bin-
dungen an Alkohol und Drogen heraus. Von 
jetzt auf gleich! Meine Schuldgefühle 
waren schlagartig verschwun den. Freude und 
Licht er füllten mein Leben. Die Macht der 
Liebe Gottes hatte mich völlig neu gemacht. 
Und jetzt? Ich bin glück lich verheiratet. 
Habe drei Kinder. In die Zukunft schaue 
ich mit Mut, weil Jesus unser gemeinsames 
Leben bestimmt und führt.

Hans

Hans erzählt seine Geschichte Kristallklare Worte! 

Hell leuchtende Wahrheiten. 
Unzählige aus allen Schichten der Gesellschaft haben sie konkret 
in ihrem Leben erfahren. Ihr Leben wurde in einer Weise verän-
dert, wie sie es früher nie für möglich gehalten hatten.
Wo vorher Hoffnungslosigkeit die Stimmung niederdrückte und 
Zukunftsangst die Herzen 
plagte, waren jetzt 
Lebensmut, frohe 
Gewissheit und echte 
Lebensfreude. Vergessen 
Sie daher alle verdrehten 
Fantasiebilder von Jesus.

Jesus sagt: „Ich bin das Leben“ (Johannes 14,6)
Wer Jesus glaubt, dessen Leben hat Sinn.

Jesus sagt: „Ich bin das Licht der Welt“ (Johannes 8,12)
Wer Jesus glaubt, wird nicht mehr hilflos im Dunkeln 
umherirren.

Jesus sagt: „Ich bin das Brot des Lebens“ (Johannes 6,35)
Wer Jesus glaubt, dessen Lebenshunger wird gestillt.

Jesus sagt: „Ich bin die Wahrheit“ (Johannes 14,6)
Wer Jesus glaubt, kommt sicher ans Ziel.

Jesus sagt: „Ich bin die Tür“ (Johannes 10,9)
Wer Jesus glaubt, ist nach Hause zu Gott gekommen.

Jesus sagt: „Ich bin der gute Hirte“ (Johannes 10,11)
Wer Jesus glaubt, erfährt seine wunderbare Fürsorge.

Jesus sagt: „Ich bin die Auferstehung“ (Johannes 11,25)
Wer Jesus glaubt, muss sich vor dem Sterben nicht fürchten.
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Jesus  –  keiner ist wie DU!

Heilig, rein, ohne Sünde, 
gerecht, voller Liebe, 

barmherzig, treu, voller Güte, 
allmächtig, wahrhaftig ...
Auch deine ärgsten Hasser 
müssen zugeben: Jesus, du 

bist einzigartig – einmalig – 
wunderbar – herrlich!

Jesus – kein Mythos, keine Legende!

Kein erfundener, volkstümlicher Held 

wie Wilhelm Tell. Jesus Christus – 

lebendiger, wahrhaftiger HERR. Erfahrbar, 

erlebbar. Damals wie heute. Während 

alle Religionsstifter irgendwann sterben 

müssen, lebt Jesus – er ist der ewig 

lebendige Gott.

Jesus – unvergleichlich – wunderbar!

Gibt es eine Eigenschaft, die unseren 

Wünschen entspricht, die Jesus nicht 

vorgelebt hätte? Sie finden keine!

Jesus – die Liebe
Er liebt die Menschen, weil sie Gottes 

Geschöpfe sind. Ohne Unterschied, 

ausnahmslos! So wie sie sind. Von Herzen, 

rein. Johannes 15,9-13

Jesus – die Geduld
Geduldig im zuhören und Ertragen. Bei ihm 
hat man das Empfinden, dass da einer ist, 
der sich für unsere intimsten Probleme und 
Sorgen Zeit nimmt. Johannes 4,1-26

Jesus – die Aufmerksamkeit
Menschliches Versagen ließ ihn nicht 
gleichgültig. Wie oft behob er Pannen. 
Offenbarte dabei seine Herrlichkeit. Seine 
Jünger waren von Jesus beeindruckt, wie 
aufmerksam er die Menschen behandelte. 
Johannes 2,1-12

Jesus – die Heiligkeit
Wenn es um die Ehre Gottes, seines 
himmlischen Vaters, ging, wurde er 
direkt. Er legte sich mit jenen an, die aus 
dem Haus Gottes einen „Verkaufsladen“ 
machen wollten. Sein heiliges Wesen war so 
beeindruckend, dass die Menschen ihm mit 
Ehrfurcht begegneten. Johannes 2,13-22

Jesus – die Rücksicht
Das wird am Kreuz deutlich. Sein Liebstes 
auf Erden, seine Mutter, lag ihm in diesen 
Abschiedsstunden am Herzen. Obwohl Jesus 
unter unsagbaren Schmerzen litt, kümmerte 
er sich rücksichtsvoll um sie. 
Johannes 19,25-27

Jesus – die Großzügigkeit
Die Menschen liefen Jesus nach. Überall, wo 

er hinkam, versammelten sich die Massen. 

Gespannt hörten sie ihm zu. Er speiste 

Tausende mit Brot. Keiner ging hungrig nach 

Hause. Johannes 6,1-15

Jesus – das Mitleid
Wenn Menschen in tiefer Schuld und Sünde 

steckten, zeigte er nicht mit dem Finger 

auf sie. Sie taten ihm leid, die Abzocker, 

Betrüger, Ehebrecher und Ganoven. Er 

kannte die Herzen. Schaute in ihr Gewissen. 

Er hatte Mitleid. Einige Male weinte er sogar 

über sie. Er kannte ihre Not und alles, was 

ihr Leben in Ketten hielt. Und er befreite sie. 

Lukas 19,1-10

Jesus – die Feinfühligkeit
Menschen scheuten sich nicht, ihn ihre 

intimsten Geheimnisse und Nöte wissen 

zu lassen. Es war so wohltuend, bei ihm zu 

sein. Er war feinfühlend und reagierte so 

ganz anders als die Menschen. Sein Handeln 

war liebevoll, voller Rücksicht. Sogar Kinder 

suchten seine Nähe. Lukas 8,40-48

Jesus – das göttliche Erbarmen
Überall, wohin Jesus kam, heilte er die 
Kranken. Kümmerte sich um ihre Leiden. Er 
hatte Erbarmen mit allen, die in Not waren. 
Immer wieder sah er die Menschen ihrer 
Hilflosigkeit. Er hatte Erbarmen mit ihren 
verängstigten Herzen. Und da, wo sie ziellos 
umherirrten und wie Schafe waren, die 
keinen Hirten hatten, nahm er sich ihrer an. 
Matthäus 9,36

Jesus – die Güte
Oft begegnete er völlig eingeschüchterten 
Leuten. Sie erzählten ihm von ihren 
Enttäuschungen. Hofften auf Hilfe. Auf ein 
freundliches Wort. Auf Verständnis. Seine 
Worte waren wie frisches Wasser auf ihre 
ausgetrocknete Seele. Sein Wesen strahlte 
so viel Güte aus, dass sich selbst die letzten 
Typen zu ihm trauten. Markus 1,40-45

Jesus – die Vergebung
Er konnte ins Herz schauen. Die Gedanken 
der Menschen lagen vor ihm wie ein 
aufgeschlagenes Buch. Nie hielt er den 
Menschen ihre Schwachheiten und Fehler 
vor. Doch ihre Sünden verurteilte er. 
Wer nun seine Sünde aufrichtig vor ihm 
bekannte, dem vergab er und entließ ihn mit 
tiefem Frieden im Herzen. Lukas 5,17-26
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Jesus Christus  –  so ganz anders als wir Menschen!

Gebirgskreuze symbolisieren Jesus Sieg

„Denn so hat Gott die 
Welt geliebt, dass er seinen 

eingeborenen Sohn gab, damit 
jeder, der an ihn glaubt, nicht 
verloren gehe, sondern ewiges 

Leben habe.“
Johannes 3,16

„Du liebst, wo wir Menschen nur hassen. Du erbarmst dich dort, wo wir uns gegenseitig 

ans Messer liefern. Du lobst, wo wir nur Fehler und Schwachheiten sehen. Du schenkst 

Frieden, wo wir Hass säen. Du gibst dein Leben für uns in den Tod, während wir unser 

dickes und fettes ICH vergöttern.“

Hoffnungslos

Durch unsere Sünden sind wir hoffnungslos und ewig von Gott getrennt. 

Ohne Errettung sind wir auf dem Weg in die Verdammnis. Doch Gottes Liebe 

ist so groß, dass er nicht möchte, dass wir ewig verloren gehen. Sein Herz 

wünscht sich nichts Schöneres für uns als dass wir auf die Gabe seines 

Sohnes Jesus antworten. 

Rettungslos

Keine noch so guten Werke und Anstrengungen können uns retten. Darum 

kam Jesus! Er, der Sündlose, musste für unsere Verdorbenheit und Sünde 

vor einem heiligen und gerechten Gott die Strafe sühnen, die wir alle ver-

dient hatten. Darum ist Jesus für uns verlorene und chancenlose Menschen 

der einzige Weg der Rettung geworden. Aus Liebe!

Jesus – 
„Und es ist in keinem anderen das Heil, denn es ist auch kein anderer Name unter dem 

Himmel, der unter den Menschen gegeben ist, in dem wir errettet werden müssen.“  

Apostelgeschichte 4,12.

“Jesus ha
t mir immer 

mehr gesch
enkt als 

ich mir 

erträumt habe.”
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Jesus am Kreuz – 
der Höhepunkt der Liebe Gottes

Lukas, Kapitel 22 und 23 
Nein, kein ohnmächtiges Scheitern, sondern 
Gottes wunderbarer Plan der Rettung war es. 
Keine erbärmliche Niederlage, sondern herrli-
cher Triumph.

Jesus kam als Retter zu uns, um uns vor der 
schrecklichen Verdammnis und Hölle zu retten.

Darum sühnte er durch seinen Tod am Kreuz 
unsere Sünde und Schuld, damit wir nicht dafür 
von Gott gerichtet werden.

Als Jesus unsere Sünden auf sich nahm, traf 
ihn der heilige Zorn Gottes. Wir hatten alle 
Gebote Gottes übertreten. Ohne Ausnahme!

Doch Jesus stellvertretendes Opfer am Kreuz 
brachte uns den Frieden mit Gott.

Und nun reinigt Jesus vergossenes Blut jeden 
Menschen, der aufrichtig Buße tut, von aller 
Sünde und Schuld.

„Es ist vollbracht!“ ist die herrlichste Siege-
sproklamation, die es je gegeben hat!

Lukas, Kapitel24 
Nein, Jesus ist nicht im Grab geblieben. Er ist 
am dritten Tag auferstanden. Er lebt heute! 
Und weil er lebt, empfängt jeder, der an Jesus 
Christus glaubt, das ewige Leben. Durch den 
persönlichen Glauben an den Herrn Jesus Chris-
tus haben wir an dem Triumph seiner Auferste-
hung Anteil. Und in dieser Auferstehungskraft 
ist uns der Sieg im Namen Jesus über Sünde, 
Tod und Teufel garantiert.

Und die Religionsstifter? Haben sie nicht viele 
Menschen in ihren Bann gezogen? Wo sind sie 
heute? Gestorben sind sie – wie alle Menschen. 
Es waren Sterbliche, die ihr Leben aushauchen 
mussten. Aber Jesus lebt!

Er sagt von sich selbst: 

„Ich bin der Erste und der Letzte und der Lebendige, 
und ich war tot, und siehe, ich bin lebendig von 
Ewigkeit zu Ewigkeit ...“

Offenbarung 1,17-18

Jesus ist auferstanden! – 
Er ist Sieger über Sünde, Tod und Teufel

Nein, Jesus ist nicht im Grab geblieben. Er ist 
am dritten Tag auferstanden. Er lebt heute! 

Aufgang aus einem Felsengrab 

Es ist vollbracht!Es ist vollbracht!
Johannes 19,30
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Zwei Wege – Zwei Ziele.      Sie haben die Wahl! 

Jesus sagt: 
“Geht ein durch die enge Pforte; denn weit ist 
die Pforte und breit der Weg, der zum Verderben 
führt, und viele sind, die durch sie eingehen. Denn eng 
ist die Pforte und schmal der Weg, der zum Leben 
führt, und wenige sind, die ihn finden.” 
 Matthäus 7,13-14

“Wer sich Jesus
Christus anvertraut,
verpasst nichts, er 
gewinnt alles!”

Ewiger Tod Ewiges LebenEwiges Leben

Wählen Sie das Leben! 
Ergreifen Sie Jesus rettende Hand. Treffen Sie die einzig richtige Entscheidung.

Erkennen Sie sich vor Gott als 
Sünder, der den gerechten Zorn 
Gottes verdient hat.

Nehmen Sie die Vergebung als 
Geschenk im Glauben an. Jesus 
vergossenes Blut reinigt uns von 
jeder Sünde.

Verlassen Sie sich auf Gottes 
Wort. Was Gott in seinem Wort 
verspricht, hält er immer. Er ist die 
Wahrheit. Er kann nicht lügen.

Bekennen Sie Ihre Sünde und 
Schuld im Gebet. Und bitten Sie um 
Vergebung.

1.
2.

3.
4.
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Gebet “Wenn wir unsere Sünden bekennen, so ist er treu und gerecht, dass er uns die 
Sünden vergibt und uns reinigt von aller Ungerechtigkeit.” 1.Johannes 1,9

Suchen Sie sich einen ruhigen Platz

In einem Gebet können Sie den Herrn Jesus 
Christus in Ihr Leben als Ihren persönlichen 
Retter aufnehmen. Er nimmt Ihre Worte ernst. 
Er hört Sie, wenn Sie zu ihm sprechen. Suchen 
Sie einen stillen Platz, wo Sie ungestört mit 
ihm reden können. So dürfen Sie jetzt zu ihm 
sprechen:

Herr Jesus Christus, ich habe durch die 
Bibel erkannt, dass ich ein verlorener 
Sünder bin. 

Ich brauche dich. Dir bekenne ich meine 
Sünde und Schuld. Bisher habe ich mein Leben 
selbst in die Hand genommen. Bitte vergib mir 
meine Lügen, den Hass, den Neid, die Lieblo-
sigkeit, die Ungerechtigkeit, meinen unmora-
lischen Lebenswandel 



Und jetzt?

Danken Sie jeden Tag für Ihre 
Rettung. Danken Sie für die 
Vergebung. Danken Sie für das ewige 
Leben. Danken Sie dafür, dass Sie 
nun Gottes Kind sind, weil Gott es in 
seinem Wort versprochen hat.    
 Kolosser 1,12

Sagen Sie anderen weiter, dass Ihr 
Leben jetzt dem Herrn Jesus gehört. 
Erklären Sie anderen, wie man den 
Weg zur ewigen Rettung finden 
kann.
 1. Thessalonicher 1,8-10

Freuen Sie sich! Sie haben 
Grund dazu, denn Sie gehen einer 
hellen, ewigen, herrlichen Zukunft 
entgegen.
 1. Korinther 2,9

Gemeinschaft mit Gleich-
gesinnten ist wichtig! Schließen Sie 
sich einer bibeltreuen, christlichen 
Gemeinde an. 
 Apostelgeschichte 2,42

Lassen Sie sich, nachdem Sie Ihren Glauben 
bekannt haben,  auf den Namen des Herrn Jesus 
Christus taufen. Gott erwartet das. Die Bibel 
berichtet: „Die nun sein Wort aufnahmen, ließen 
sich taufen!“  Apostelgeschichte 2,41

Lesen Sie täglich in der Bibel! Sie 
gibt Ihnen Glaubensmut und neue 
Kraft und innere Festigkeit. Sie 
zeigt Ihnen den richtigen Weg zum 
herrlichen Ziel.
 Matthäus 4,4; 
 Apostelgeschichte 17,11

Leben nach dem, was das Wort 
Gottes sagt! Dadurch beweisen Sie, 
dass Sie Gott lieben! Werden Sie 
dadurch ein Vorbild für andere. Es 
lohnt sich, Gott zu gehorchen. Er 
wird Sie reich segnen.
 Römer 12,1-2

„Auch wenn die Probleme des Lebensknüppeldick kommen,weiß ich doch,dass der Herr Jesusalles gut machen wird.“

Glaube ist auf     Wachstum ausgelegt

1.

2.

3.

4.

5.

6.
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Jesus kommt wieder!  –  froh machende Wirklichkeit

Er hat versprochen: 
“Siehe, ich komme bald.” Offenbarung 22,7

Der Tag seines Kommens ist nahe. Die Zeichen 
der Zeit sind der Beweis, dass Jesus 
Voraussagen in der Bibel eintreffen. Lesen Sie 
Matthäus, Kapitel 24 und Lukas, Kapitel 21.

Der Ablauf der Geschehnisse
Zuerst kommt Jesus Christus für alle, die sich 
für ihn entschieden haben und ihm gehören 
1. Thessalonicher 4.

Er wird sie nach Hause, in den Himmel holen, in 
Gottes ewige Herrlichkeit. Dort wird es kein 
Leid mehr geben. Kein Tod wird uns trennen. 
Keine Krankheit uns plagen. Dort fließt keine 
Träne. Kein Schmerz wird stören. Keine 
Finsternis mehr ängstigen. Das ist das ewige 
Zuhause, die Heimat aller erlösten 
Gotteskinder. Offenbarung 21.

Siehe Seite 28-31

“Was kein Auge gesehen und kein Ohr gehört hat und 
in keines Menschen Herz aufgekommen ist, was Gott 
bereitet hat denen, die ihn lieben.”
1.Korinther 2,9

Danach kommt Jesus mit den Erlösten zurück, 
um Gericht über alle Gottlosen zu halten. Über 
die Lebenden und die Toten. 
„Nach deinem Starrsinn und deinem unbußfertigen 
Herzen aber häufst du dir selbst Zorn auf am Tag des 
Zorns und der Offenbarung des gerechten Gerichts 
Gottes, der jedem vergelten wird nach seinen 
Werken ...“ Römer 2,5-6

Alle Sünder, ohne Ausnahme, werden dann zit-
ternd ihre Knie vor dem beugen, dessen Name 
Jesus Christus heißt. Jede Zunge wird dann 
Gott recht geben und bekennen, dass der einst 
so verspottete Jesus der HERR ist, damit Gott, 
der Vater, geehrt wird. Den Spöttern und 
Lästerern wird dann das Lachen vergehen. Die 
Gleichgültigen, die Jesus die kalte Schulter ge-
zeigt haben, werden erschrecken und sich ent-
setzen. Sie empfangen ihre gerechte Strafe: 
die ewige Verdammnis!

“Es gibt nichts Schlimmeres für mich,als an dem Sterbe-bett der Unerlöstenzu stehen.”

Gotteskinder. Offenbarung 21.
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Wissen Sie, woran Sie jetzt sind? Besuchen Sie unseren Onlineshop:
www.gbv-dillenburg.de

Ihre Zeit auf dieser Erde ist 
begrenzt. Der Tod ist für jeden 
von uns unabwendbar. Was 
ist Ihr ewiges Ziel? Wohin 
geht die Reise? Entweder 
in die ewige Herrlichkeit 
zu Jesus oder in die ewige 
Verdammnis? Sie haben 
die Wahl!

Was ist schon das kurze Leben? 
Ein Hauch. Ein Ton, der für einen 
Augenblick klingt. Vielleicht haben Sie Karrie-
re gemacht. Sind erfolgreich gewesen.

Haben alles im Leben erreicht. Doch 
ohne Jesus haben Sie letztlich 

alles verloren: Ihre ewige 
Rettung.

Darum – entscheiden Sie 
richtig! Jetzt ist noch Zeit. 

Jesus wirbt um Sie: “Siehe, ich 
stehe vor der Tür und klopfe an. 

Wenn jemand meine Stimme hört und 
die Tür ö� net, zu dem werde ich eingehen …”

 Offenbarung 3,20

Ihre Zeit auf dieser Erde ist 
begrenzt. Der Tod ist für jeden 
von uns unabwendbar. Was 
ist Ihr ewiges Ziel? Wohin 
geht die Reise? Entweder 

zu Jesus oder in die ewige 

Was ist schon das kurze Leben? 
Ein Hauch. Ein Ton, der für einen 
Augenblick klingt. Vielleicht haben Sie Karrie-

Haben alles im Leben erreicht. Doch 
ohne Jesus haben Sie letztlich 

alles verloren: Ihre ewige 
Rettung.

Darum – entscheiden Sie 
richtig! Jetzt ist noch Zeit. 

Jesus wirbt um Sie:
stehe vor der Tür und klopfe an. 

Wenn jemand meine Stimme hört und 
die Tür ö� net, zu dem werde ich eingehen …”

Meine Entscheidung:
Meine Entschluss, den Herrn Jesus Christus als Erlöser und Herrn aufzunehmen

Name:

Datum:

“So viele ihn aber aufnahmen, denen gab er das Recht, Kinder Gottes zu wer-
den, denen, die an seinen Namen glauben,...”  Johannes 1,12

Die gute Saat, täglicher Kalender
Jede Seite des Kalenders beinhaltet einen Bibelvers und einen passenden 

Text. Einige enthalten Evangeliumsbotschaften und andere sollen zur 
Stärkung und Ermutigung für den Leser sein.

Lesen Sie den Kalender online auf www.gbv-online.org!

Laden Sie die App „The Good Seed“ herunter!

Stärkung und Ermutigung für den Leser sein.

 www.gbv-online.org!

 „The Good Seed“ herunter!

www.gbv-online.org
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Jesus
Über keinen Menschen gab es jemals so kontroverse Meinungen wie 
über Jesus Christus. Die einen lieben ihn heiß und innig, andere hassen 
ihn bis in den Tod. Die meisten gehen dem Thema „Jesus“ allerdings 
peinlich berührt aus dem Weg.

Vielleicht, weil alles, was er gesagt und getan hat, unter die Haut geht. 
Er kennt die Menschen wie kein anderer. Seine Worte sind Wahrheit. 
Bei ihm weiß jeder, woran er ist. So oder so. Nein, niemand hat jemals 
so viel Widerspruch hervorgerufen wie er. Eins aber scheint besonders 
merkwürdig: Wo Jesus Christus hinkommt, fühlen sich besonders Arme, 
Kranke und Außenseiter der Gesellschaft zu ihm hingezogen.

Jesus - dieser Name klingt für seine Anhänger wie Musik in ihren Ohren. 
Für die allermeisten seiner Gegner aber wie eine Provokation. Warum 
schreibt man sich die Finger wund über einen, der angeblich tot sein 
soll? Oder verfasst Bücher über ihn, während Millionen sagen, dass er 
lebt?

Wenn man alles, was er gesagt und getan hat, auf sich wirken lässt, 
dann erkennt man, dass er unsere einzige Chance ist.
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